
 

Der Evangelischen Landeskirche in Württemberg gehören rund 1,8 Millionen evangelische Christinnen und Christen an. 

Sie ist eine Gliedkirche der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD). Landesbischof ist seit 2022 Ernst-Wilhelm Gohl. 

Die Kirchenleitung hat ihren Sitz im Evangelischen Oberkirchenrat, Rotebühlplatz 10, 70173 Stuttgart. 

  

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Medien-Information 
 

 

Unabhängige regionale Aufarbeitungskommissionen (URAKs) 

nehmen Arbeit auf 

 
Württembergische Kommission konstituiert sich am 27. März 

 
Stuttgart. Die unabhängige Aufarbeitung sexualisierter Gewalt in der evangelischen 

Kirche und Diakonie tritt in eine neue Phase ein. Unabhängige Regionale 

Aufarbeitungskommissionen (URAKs) nehmen bundesweit ein Jahr nach der 

Veröffentlichung der Aufarbeitungsstudie „ForuM“ in den kommenden Wochen ihre 

Arbeit auf. Insgesamt neun Kommissionen, die in regionalen Verbünden über 

landeskirchliche Grenzen hinweg errichtet wurden, werden künftig Fälle sexualisierter 

Gewalt quantitativ erheben, Strukturen analysieren, den Umgang mit betroffenen 

Personen evaluieren und Kirche und Diakonie zu weiteren notwendigen Maßnahmen 

beraten. Die Einrichtung der Kommissionen geht zurück auf eine gemeinsame Erklärung 

zwischen der Unabhängigen Beauftragten der Bundesregierung für Fragen des sexuellen 

Kindesmissbrauchs (UBSKM), der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) und der 

Diakonie Deutschland, unter direkter Mitwirkung des Beteiligungsforum Sexualisierte 

Gewalt in der EKD. In dieser Erklärung wurde Ende 2023 ein Standard festgelegt, der nun 

Grundlage für die Arbeit der Kommissionen ist. 

Die URAKs setzen sich zusammen aus Betroffenen, Expertinnen und Experten, die 

gesellschaftliche Verantwortung tragen, sowie Vertreterinnen und Vertretern der 

Landeskirchen und Landesverbände der Diakonie. Um die Unabhängigkeit der 

Aufarbeitungskommissionen zu gewährleisten, dürfen nur weniger als die Hälfte der 

Mitglieder Beschäftigte der evangelischen Kirche oder der Diakonie sein oder einem ihrer 

Gremien angehören. Die Mitglieder aus dem Kreis der Betroffenen werden durch die 

Betroffenenvertreterinnen und -vertreter selbst benannt. Externe Experten und 

Expertinnen werden unabhängig durch die jeweiligen Landesregierungen benannt. 

Die württembergische URAK startet am 27. März 2025. Katharina Binder ist deren 

Geschäftsführerin. Die Kommissionsmitglieder werden am 28. März im Rahmen der 

Synodaltagung der Württembergischen Evangelischen Landessynode vorgestellt. 

In allen Kommissionen ist die direkte Beteiligung betroffener Personen zentral. Deshalb 

wurden im Zuge der Vorbereitungen in allen Verbünden betroffene Personen zu einem 
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Forum eingeladen, bei dem über die Kommission und ihre Aufgabe informiert wurde. 

Aufbauend auf diesem Forum für Betroffene fanden Workshops statt, aus denen dann 

Betroffenenvertretungen entstanden. Aus den Betroffenenvertretungen werden 

wiederum Mitglieder in die URAKs entsandt. Diese tragen Informationen zur Arbeit der 

URAKs direkt wieder ein in die jährlichen Foren für betroffene Personen, die dem 

Austausch und der Vernetzung dienen. 

 

Dan Peter 

Sprecher der Landeskirche 

 

Hinweise: Mehr zum Thema Aufarbeitung und Prävention sexualisierter Gewalt in der 

württembergischen Landeskirche erfahren Sie auf unserer Webseite. Mehr über die 

ForuM-Studie erfahren Sie hier. Mehr Informationen zur unabhängigen Aufarbeitung 

finden Sie auch bei der EKD. 


